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Worinn dir

Musfuhre und Soegſchiffung

Der6

Wlint dnJm
Wonigreich hreuſen

guntzlich verbothen
Und auf gewiſſe Maaſſe eingeſchrancket wird.

De dato Berlin den 13. Junii 1723.
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Gedruckt in der Konigl. Hoff-Buchdruckerey.



TVmnach SeinJ—Kgohnigl. Wajeſta
in Preuſſen x. Nnſer

allergnadigſter Gerr/ in Erfahrung kom
men welchergentalt die in Dero Konigreich Preuſſen gefal
lene Wolle nicht nur hauffig zur See weggeſchiffet ſondern
auch nach anderen Stadten als nehmlich Dantzig Elbing
und anderen mehr gebracht werde von wannen ſie dir
einlandiſche Woll-Fabricanten zum offtern mit vielen Ko
ſten in theuerem Preiſe wiederkauffen und abholen muſſen:
So haben allerhochſtgedachte geine Foonigliche Majeſtat
aus LandesVaterlicher Vorwrae die hochſtſchadliche Ausa

fuhre und Wegſchiffung der einlandiſchen Wolle dergeſtalt!
wie folget reſpective gantzlich hierdurch verbiethen und
auf gewiſſe Maaſſe einſchrencken wollen.

 D—hohen Gnaden aliesErnſies:

J.

Daß weiln im Konigreich Preuſſen an verſchiedenen
Orten ſonſt durchgehends verbothene HeydeBocke gedul
det werden ſolche uberall nach Ablauff eines Monaths
gantzlch abgeſtellet; Wiedrigenfalß durch die Land-und
AusReuther weggenommen und die Eigenthumer dazu
in nachdruckliche Fiſcaliſche Straffe genommen werden
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ſollen zumahln bekandt
ge und mit viel Haaren v
de-Bocke haben nicht mu
ſondern auch gantze Heer
le nicht geſchoſſen noch gu

daraus tabriciret werde

Und da durch Ve
den Schaafen die Wolle
auch nach hiefigen Land

wo Holtz verhanden die
bey vorhero comminirt
gehutet und dieſelben nich
den Schweinen getrieben

Damit aber die Preu
bekommen auch deſto hoh
muß ſolche rein gewaſchen

ne Knoten darunter gelaſſ
ſtorbenen SchaaffFellen
vom Verkauffer nicht ſor
kauff ausgeſchoſſen vielm
dargeſtellet werden; So
finden ſind die Verkauffe
Madgiſtraten desfalß na
Confiſcation oder einer

Hauptſachlich wirda
Lande ſchlchterdings ünd



Fall ein Ka mann oder Woll-Handler er ſey ein Aus
landiſcher oder Einheimiſher er ſey ein Chriſt oder ein
Jude  welche letzteren ohnedem in Unſerm Konigreich
Preuſſen krafft der aller Orten offentlich publicirten Pa-
tenten nicht ohne GeleitsPaß einmahl toleriret werden
geſchweige daß denenſelben der allergeringſte Handel mit
einlandiſcher Wolle zu verſtatten ſich unternehmen durff
te aufs Land zu denen von Adel oder Beambten zu reiſen/
oder ihre Bedienken herum zu ſchicken und die Wolle beſpre
chen zu laſſen vder gar init den von Adel oder Beambten
dergeſtalt zu contrahiren daß ſie ihnen die Wolle auſſer
Landes lieffernſollen derſelbe zugewarten habe daß er jedes

maht mit i0. Rthir. Straffe vor jeden Stein Wolle auch
Verluſt der Waaren beleget werde.

V.

Dahingegen muß alle in dgeiner Konigl. Majeſtat
Landen gefallene Wolle in die Stadte gebracht und daſelhſt
nicht an die Kauffleute nund WollHandler welchen hiermit
bey kiſcaliſcher Straffe aller WollenHandel verbothen
wird ſondern an die Woll-Arbeiterund Manufacturiers,
als nehmuch die WandRaſchStrumpfund Tuchmacher
verkauffet werden; Solte ſich aber finden daß jemand
ſeine zur Stadt gebrachte Wolle vor Landublichen Preiß
an vorgedachte Manufackuriers nicht abſetzzn und diefe
aus Mangel baaren Ezeldes ſelbe miht bezahlen konten als

denn und unter dieſer eintzigen Bxception ſtehet dem
Land-Mann frey wann er vorhero ſolchen Mangel eintö
anzutreffenden Kauffers beh der Konigl. Acciſe-Caſſe ge
meldet diefrlhe ihm auch auf dieſen jetztgedachten dall ei
nen lermisſions Schein ertheilet ſeine Wollr an einen

Kauff



Kauffmann zu verhandeln welcher aber hinwieder
ſchuldig iſt hiernechſt dem WollArbeiter nach Roth
durfft mit Wolle gegen billigen Preiß zu verſehen und
ihme ſelbige gar nicht zu verſagen.

vl.

Und wie den von Adel pachtern und Beambten
die bißhero gehabte Freyheit ihre Wolle auch auſſer
Vandes zu verfahren gelaſſen wird; ſo muſſen jedoch
dieſelhe nur ihren eigenen Zuwahs verfuhren keines
weges aber von Adel Beambten und Penſionarien
die Wolle zur Ausfuhre an fich kauffen; allerwenig
ſtens aber des Schaffers Wolle deun auchdes Prieſters
Schultzen und Bauern Wolle unter die ihrige mengen
und ſolche dergeſtalt verdeckt außm Lande bringen zu
mahi ſonſt auf dergleichen verſpuhrten und uberfuhrten
Unterſchieiff Actio Fucalis eroffnet werden ſoll.

VII.
Was in ſpecie die Bundel-Wolle worunter

der Prieſter-BurgerSchultzenBauernund Echaffer
Wolle inſonderheit auch des Schaſſers ſein Setzoder
Funfftes Theil verſtanden wird annoch concerniretl
ſtehet ſolche den TuchRaſchHuthund Strumpffma
chern zu kauffen privative und allein zu; Daherv
dieſe Wolle auſſer Landes nicht verfuhret auch im Lan
de an keine Kauffleute verkauffet werden muß; Jndef
ſen wie aue BundelWolle jetztgedachtermaſſen vor
die Woll Arbeiter im Lande ausgeſelzt bleibet; So
rompetiret dynenſelben auch bey der pon Adenichen
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Beambten oder Penſionarien zur Stadt gehenden

Wolle der Vorkauff. Wie denn auch ferner in fa—
vorem der WollArbeiter der vorigte d. 4. welcher
diſponiret daß alle Borund Aufkaufferey aufm Lan
de verbothen ſeyn ſoll dahin limitiret wird daß im
Fall ein WollArbeiter ſo viel Wolle als er zu Treibung
riner Profeſſion benothiget iſt ſelbſt nicht hatte auch
keine Wolle vom Lande zur Stadt kahme derſelhe als

dann befugt ſeyn ſolle ſelhſt die Rothdurfft aufm Lan
de einzukauffen jedoch daß ihm ſoldhe vom Landmann
zur Stadt gelieffert werde.

VIIl.
Es muſſen aber andern Theils gedachte Woll

Arbeiter ſolche ihnenallergnadigſta ccordirte Vorzuge

bey nachdrucklicher Straffe nicht mißbrauchen meh
rere Wolle als ſie zu ihrer Handthierung benothiget
ſind einkauffen und ſolche hiernechſt wiederum an die
Kauffleute uberlaſſen dafermer aber ein mehrers kauf
fet oder davon an andere auſſer Fabricanten etwas
wieder verkauffet; So ſoll ſolche Wolle conliſciret und
wann er daruber zum zweytenmahl ertappet wird
nebſt der Confiſcation der Wolle auch an Gelde ge
ſtraffet werden.

IX J

Waaun nun die Wolle in die LandStadte ge
dhracht wird muſſen die ThorSchreiher den Nahmen

des Verkauffers welcher die Wolle in die Stadt ſchi
cket den Ort wo ſie herkommt die Quantitat nach
Anzahl der groſſen und kleinen Sace auch wie viel an
PrieſterSchultzenBauerEchafferund pundelWol

le



le darunter begriffen richtig verzeichnet hiernechſt bey
der Ruckkehr aus der Stadt den Verkauffer befragen
an wen er ſeine Wolle verkauffet ſolches wiederum
annotiren und alsdann hiervon eine ſchrifftliche Rach
richt auf die Acciſe. Stube einlieffern damit unterſu
chet werden konne ob mit dem Verkauff der Wolle
nach dieſem Edicto verfahren ſey.

X

Gleichwie alles was bißhero allergnadigſt ge
ordnet und ſtatuiret worden nur die im Lande gefal
lene Wolle angehet; ſo ſtehet einem jeden Kauffmann
andern Theils freh aus frembden Landen /als aus Poh
len Churland und aus dem GroßHertzogthum Lit
thauen und ſonſt Wolle kommen zu laſſen und ſolche
frembde Wolle nach eigenem Gefallen entweder im
Lande wiederum zu verlaſſen oder uber See zu verſchif
fen auch inanderen auswartigen lProvintzien verfah
ren zu laſſen; Damit aber hierunter kein Unterſchleiff
geſchehe muß der Kauffmann wenn die auswartige
Wolle hereingebracht wird daruber jauch wie viel Stei
ne es eigentlich ſind bey der erſten Stadt ſo er beruh—
ret vom Zoll oder Licent glaubhafften Schein neh—
men auch bey der Ausfuhr hinwiederum dergleichen
Schein umb ſolchen in den Zollen vorzeigen zu konnen/

von der Acciſe-Caſſe fordern.

XI.
Letzlich weil auch die Felle und Haute auf dem

platten Lande dergeſtalt vor-und aufgekauffet werden
daß nicht nur die Nothdurfft bey Schuſtern Hand
Schuhmachern und Weißgarbern uberall im Lande

fehlet;



fehlet; ſondern auch das Lohund Weißgarber-Geewerck
faſt gantz ruiniret wird: Als laſſen allerhochſtgedach
te geine Sonigl. Najeſtat zwar annoch geſchehen daß
die Haute und Felle vor einheimiſchen Garbern ſo wohl

as K—auffund HandelsLeuten aufm Lande zuſammen
geſuchet und aufgekauffet werden; Es muſſen aber die
ſelben nicht auſſer Landes gefahren oder zur Ser weg
geſchiffet ſondern in Stadten verkauffet und zur Rah
rung der Einwohner im Lande behalten werden.

AII.
Damit nun alle beſorgliche Contraventionbeſt

moglichſt verhutet werde muſſen alle Acciſe-Einneh

mer Licent- und Zoll-Verwalter auchLandund
AusReuther hieruber ein wachſahmes Auge haben
und wenn dieſem allergnadigſten Edicto nicht nachge
lebet werden durffte ſoches an hohern Ort gebuhrend
melden. Signatumerlin den 13ten Junii 1723.

HGyr. Ghllhelm.

Cv. v. Creutz. C.v. Katſch.
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